
 

Brotbacken in Jahrsdorf 
 

 

 

 

Wie bis Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts üblich, wurde noch in vielen Dörfern 

gemeinschaftlich das Brot in einem mit Festbrennstoffen beheizten aufgemauerten Backofen 

gebacken. Danach gerieten sie in Vergessenheit, verfielen oder wurden abgerissen. Das 

tägliche Brot stand im Regal der Bäcker und wurde fast täglich mit Fuhrwerken über das Land 

gebracht. 

Das Befeuern und das Backen waren eine Wissenschaft für sich, die von Generation zu 

Generation weitergegeben wurde.  

Ende der 1950er Jahre schrieb ein wohl fünfzehnjähriges Mädchen in ihrer Abschlussarbeit 

bei ihrem Lehrer Hans Steen in Jahrsdorf unter anderem über das Brotbacken. Ein wirklich 

interessanter Auszug ihrer Abschlussarbeit. 

 

 

 

 

 

Zeichnung der Schülerin 

 



 

 

 

 

 

 

eingereicht von Britta Bruhn,    Jahrsdorf,  2021 

[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit einem passenden Zitat aus dem Dokument, oder 

verwenden Sie diesen Platz, um eine Kernaussage zu betonen. Um das Textfeld an einer beliebigen 

Stelle auf der Seite zu platzieren, ziehen Sie es einfach.] 
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